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Deutſchland.
Berlin, d. 12. April. Heute wurde von dem Miniſter Präſi

denten Freiherrn v. Manteuffel zunächſt dem Herrenhauſe und hierauf
dem Hauſe der Abgeordneten folgende Eröffnung gemacht:

Meine Herren Als ich vor nunmehr faſt 3 Monaten Jhnen Auskunft gab über
die Umſtände welche die in Beziehung auf die obere Leitung der Staatsgeſchäfte ge
troffenen Anordnungen nothwendig machten, durfte ich, geſtützt auf ein ärztliches Gut
achten der tröſtlichen Hoffnung Nahrung geben daß mit Rückſicht auf eine ſtetige
Beſſerung in dem Geſundheitszuſtande Sr. Majeſtät des Königs eine gänzliche Wie
derherſtellung deſſelben zu erwarten ſei.

Dieſe Hoffnung iſt ſeitdem nicht erſchüttert, vielmehr befinden ſich die auf Be
fehl Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen über den Geſundheitszuſtand Sr.
Mageſtät des Königs aufs Neue befragten Leibärzte nach einem unterm 3. d. M. er
ſtatteten Gutachten in der Lage, erklären zu können

daß ſeit dem 2. Januar d. J. wo ſie die letzte gutachtliche Aeußerung abgegeben
haben in dem Leiden Seiner Majeſtät wiederum eine entſchiedene Beſſerung ein
getreten iſt und daß demnach nicht blos die Dispoſitionsfähigkeit Allerhöchſtdeſſelben
eben ſo unzweifelhaft als früher fortbeſteht, ſondern daß auch der von ihnen in
oben erwähntem Gutachten ausgeſprochenen Hoffnung auf einen wahrſcheinlich gün
ſtigen Ausgang des Leidens und auf die damit in Verbindung ſtehende Möglichkeit
der Uebernahme der Regierungsgeſchäfte. Seitens Sr. Majeſtät des Königs in ei
nem höheren Maße Raum gegeben werden dürfe.

Hinſichtlich der Beſtimmung des Zeitpunktes aber wo dieſe Hoffnung endlich
werde realiſirt werden wagen die Leibärzte auch heute noch kein ſicheres Urtheil
auszuſprechen und beſchränken ſich nur darauf wiederholt hervorzuheben daß Se
Königl. Majeſtät ſelbſt nach vollendeter Geneſung zur Sicherung des erzielten
Kur Erfolges noch mehrere Monate hindurch von den Regierungs Geſchäften wer
den entfernt bleiben müſſen. t

Der Sachverhalt, wie ihn dieſes ſeinem ganzen Jnhalte nach wörtlich wiederge
gebene amtliche Gutachten ſchildert hat bei des Königs Mafeſtät ſowohl als bei des
Prinzen von Preußen Königliche Hoheit dieſelben Erwägungen und Entſchlüſſe bezüg
lich der ferneren Fortführung der oberſten Regierungsgewalt hervorgerufen, welche Jh
nen, meine Herren, unterm 14. Januar d. J. dargelegt worden ſind.

Des Königs Majeſtät haben wie bisher Allerhöchſtihre volle und unbeſchränkte
Stellvertretung in den Regierungs Geſchäften ſo wie in der Verwaltung der Ange
legenheiten des Königlichen Hauſes vom 23. April d. J. ab auf anderweite 3 Mo
nate wiederum des Prinzen von Preußen Königliche Hoheit zu übertragen und Höchſt
dieſelben dieſen Auftrag anzunehmen geruht. Das Staats Miniſterium hat in Ueber
einſtimmung mit den von Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen ertheil
ten Befehlen ſich für verpflichtet erachtet, von dieſen Anordnungen den beiden Häu
ſern des Landtags Mittheilung zu machen.

Einige Bemerkungen über die Handelskriſe.
Dritter Artikel. Die Banken.

Die öffentlichen Blätter ſind jetzt nicht mehr mit den traurigen Nach
richten über den Fall ganzer Reihen von Handelshäuſern angefüllt die
Stürme der Handelskriſe haben ſich Dank den gemeinſamen Anſtrengun
gen der Einzelnen der Korporationen der Völker und der Regierungen
beruhigt. Dennoch iſt wohl nur erſt der eigentliche Paroxismus nicht
Aber die Nachwirkung des Kreditfiebers überſtanden.

Die Nachwirkung giebt ſich in Geſchäftsſtille, in Stockung, Läh
mung und in einer eben ſo natürlichen als zaghaften Kontraktion kund,
welche Um ſo beengender erſcheint, je elaſtiſcher die vorausgegangene Pe
riode der Spekulations und Kreditexpanſion geweſen iſt.

Der Einfluß dieſer Lähmung iſt ſo allgemein und ſo bedeutſam, daß
wir es wohl wagen dürfen noch einmal auf das kommerzielle Ereigniß
zurückzukommen und die vorgängigen Bemerkungen durch einige Nachträge
zit ergänzen. Vielleicht dürfen wir hoffen daß dieſe Spätlinge von Ge
danken Kezettigt unter der heitern Frühlingsſonne, ſich eben ſo milder
Nachſicht zu erfreuen haben wie die Bemerkungen die wir inmitten der
winterlichen Stürme aus dem Oſten und Norden in dieſen Blättern nie
derlegten.

In der eigenklichen Kreditkriſe haben unſre heimathlichen Reviere die
Auszeichnung, daß ſte aus den Gründen, die wir früher angedeutet haben,
von dem ſchweren Ereigniß direet wenig berührt worden ſind. Den Nach
wirkungen haben ſie aber nach dem wirthſchaftlichen Geſetze der Solidari
tät nicht entgehen können. Die Verkehrslähmung, von welcher die ganze

Handelswelt ergriffen iſt, hat ſich auch über unſere Gegend verbreitet und
alle Lebhaftigkeit und Spekulation für den Augenblick niedergelegt. Man hat
auch dieſe Geſchäftsſtille die Lahmung und Muthloſtgkeit mit dem Man
gel an Gelde in Verbindung bringen wollen

Halle, Mittwoch den 14. April
Hierzu eine Hrilage.

t e Das iſt nicht richtig wieein Blick auf den niedrigen Stand des Diskonts erkennen läßt.

Jn Betreff dieſer Angelegenheit ſind folgende Kabinets Ordre
(deren weſentlichen Jnhalt wir bereits durch eine telegr. Depeſche in
der Beilage zur geſtr. Nr. d. Z. mitgetheilt haben) ergangen:

Da Mein Geſundheitszuſtand, ungeachtet der mit Gottes Hülfe fortgeſchrittenen
Beſſerung deſſelben nach dem Urtheil Meiner Aerzte Mir in der nächſten Zeit noch
nicht geſtatten wird die Regierungsgeſchäfte wieder zu übernehmen ſo will Jch Eure
Königl. Hoheit und Liebden hierdurch erſuchen und beguftragen, nach dem 23. d. M.
noch auf fernere drei Monate Meine volle Stellvertretung in den Regierungsgeſchäf
ten, ſowie in der Verwaltung der Angelegenheiten Meines Königlichen Hauſes fortzu
rga Eure Königliche Hoheit und Liebden, wollen hiernach das Erforderliche ver
anlaſſen

Charlottenburg 9. April 1858. (Ggez.) Friedrich Wilhelm.
v Manteuffel v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen.
v. Bodelſchwingh. v. Maſſow. Graf v. Walderſee. v. Manteuffel I.

Indem Ich dem Staatsminiſterium hierbei die an Mich gerichtete Ordre Seiner
Mafeſtät des Königs vom geſtrigen Tage zugehen laſſe beſtimme Jch daß es wäh
rend der weiteren Dauer der Mir Allerhöchſt übertragenen Stellvertretung bei den
Vorſchriften Meines Erlaſſes vom 24. October v. J. verbleiben ſoll. Die beiliegende
Allerhöchſte Ordre iſt nebſt Meinem gegenwärtigen Erlaſſe durch die Geſetzſammlung
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

(gez.) Prinz von Preußen.Berlin, 10. April 1858.
v. Manteuffel v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen.
v. Bodelſchwingh. v. Maſſow. Graf v. Walderſee. v. Manteuffel II.

Berlin, d. 12. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem bisherigen Großherzoglich Luxemburgiſchen General Verwalter
der Finanzen, Servais zu Luxemburg, den Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe, und dem Geheimen Ober Regierungs Rath und Di
rektor des ſtatiſtiſchen Büreaus, Dr. Dieterici in Berlin, den Cha
rakter als Wirklicher Geheimer Ober Regierungs Rath zu verleihen
ſowie den ſeitherigen Beigeordneten Hent rich zu Aſchersleben im
Regierungs Bezirk Magdeburg der von der dortigen Stadtverordne
ten Verſammlung getroffenen Wiederwahl gemäß als Beigeordneten
der Stadt Aſchersleben für eine fernerweite ſechsjährige Amtsdauer
zu beſtätigen.

[Abgeordnetenhaus. Jn der heutigen Sitzung wurde die bereits am Sonn
abend begonnene Diskuſſion über zwei Anträge des Abg. Wentzel, die Regierung möge
die Verwendung des Berliner Polizeiperſonals bei Herausgabe des neben dem bisheri
gen Hayn'ſchen Jntelligenzblattes neu begründeten Möſer'ſchen Verordnungs und
Berliner Jntelligenzblattes““ ferner nicht mehr geſtatten und die Zahl der Exekutiv

haupt hat unſre Handelskriſe mit dem Mangel oder Ueberfluſſe an Geld
und Umlaufsmitteln gar nichts zu ſchaffen. Wurde der Diskont bei dem
Herannahen und während des Kreditſturmes erhöht und zwar ſehr an
ſehnlich faſt gleichzeitig auf allen Verkehrspunkten dieſſeits und jenſeits
des Oceans, ſo geſchah dies nicht aus Mangel an Geld als nur um die
baaren Summen in den größern Behältern zu ſammeln es waren Kre
ditKontraktionen, deren kapitalanhäufende Kraft durch die Schwierigkeiten
in Bewilligung von Krediten und in Wechſeldiskontirungen noch verſtärkt
wurde. Auch dieſe Erſcheinung iſt in ihren Urſachen und in ihren Wir-
kungen vielfach verkannt worden.

Trotz der Geſchäftsſtille und weil der Verkehr eben ſtockt, iſt jetzt
Geld genug und zu weit niedrigerem Zinsfuße, als vor der Kriſe, zu ha
ben z wenn es aber von der Geſchäftswelt nicht herangezogen wird, ſo
liegt der Grund nicht am Geldmangel, nicht in dem beſchränkten Geldan
gebote ſondern in der Geldnachfrage, d. h. in dem durch die Verkehrs
ſtockung erzeugten Mangel an merkantilem Unternehmungsgeiſte. Für
den Geſchäftsmann iſt es allerdings von Werth, Geld zu e bis 3 be
kommen zu können aber dieſer Vortheil hat für ihn nichts Anziehendes/
wenn die Waarenmärkte ſo beſchaffen ſind, daß er mit kaufmänniſcher
Wahrſcheinlichkeit berechnen kann, die Verluſte im Waarengeſchäfte würden
die Diskontvortheile um das Drei, Vier oder Mehrfache abſorbirrn. Jn
dem gewöhnlichen Gange des Geſchäfts iſt oftmals der Diskont von ge
ringerem Einfluſſe, wenn nur der Markt belebt und die Spekulation im
geordneten Schwunge iſt. Da iſt es wohl denkbar, und die Periode, wel
che der Kriſe unmittelbar vorausgegangen iſt, kann als nahe liegende
Thatſache der Erfahrung zum Beweiſe dienen, daß bei namhaft hochſtehen
dem Diskont die Geſchäftswelt dennoch nicht darunter leidet vorausgeſest,
daß das Geſchäft nicht auf ſchwankem, ſchwindelnden Boden ſtehe. Wäre
es denn wirklich undenkbar, daß ein Geſchäftsmann nicht einen Diskont

Ueber von G und mehr Prozent heute zahle, wenn ſein kaufmänniſches Kalkul



gemacht.

das hieſige Geſchäft ein ſehr ſchweres hat werden müſſen.

beamten vermindern, fortgeſetzt. Es ſprachen der Abg. Wagener (Reuſtettin), Abg
Mathis der Miniſter des Jnnern und der Abg. Kaiſer welcher Letztere folgendes
Amendement ſtellte: „„Jn Erwägung, daß nach den Mittheilungen der Königlichen
Staatsregierung eine anderweite Regelung der Angelegenheit des „„Jntelligenz und
Verordnungsblattes““ in Ausſicht ſteht, geht das Haus zur Tagesordnung über.
Rach Schluß der Debatte wurde der Antrag des Abg. Kalſer auf motivirte Tages
ordnung mit großer Majorität vom Hauſe angenommen. Auch der Antrag des Abg.
Wentzel ad 2 wird verworfen. Außerdem wird der Tod des Kreisgerichts Direktors
Abg. Lohmann angezeigt. Nach Erledigung des Etats des Miniſteriums des Jn
nern begann die Diskuſſton des Etats des Kultusminiſteriums.

Frankreich.
Paris, d. 10. April. In der Begründung des dem geſetz

gebenden Körper vorgelegten Geſetzentwurfes wegen Bewilligung von
Penſionen und Unterſtützungen an die Verwundeten oder die Fami
en der Opfer des Attentats vom 14. Januar heißt es: „Die Ex
ploſion erreichte 160 Perſonen 9 erlagen 5 hinterlaſſen Wittwen
und Kinder, 4 waren unverheirathet und gehörten ſehr bedrängten
Familien an. Außerdem wurden 13 ſo verwundet daß ſie gebrech
lich bleiben werden. Um dieſen Unglücklichen die einzig mögliche Er
leichterung zu reichen, beantragt das Geſetz eine Penſion von 1000 Fr.
für die Wittwen; 600 Fr. für Väter und Mütter; und endlich eine
Penſion von 600 Fr. für die gebrechlich Gebliebenen. Eine einzige
dieſer letzteren Penſtonen wurde wegen der außerordentlich ſchweren
Verwundung auf 1000 Fr. feſtgeſetzt. Eine Summe von 30,000 Fr.
ein für allemal iſt zur Unterſtützung der bedürftigen minder ſchwer
Verwundeten verlangt. Jm Geſetzentwurfe ſind die Namen der zu
Penſionirenden aufgeführt. Die Penſionen ſollen vom 14. Januar an
beginnen, in das Buch der CivilPenſionen eingetragen und den Na
tionalBelohnungen gleich erachtet werden.

Türkei
Fürſt Danilo von Montenegro hat drei Senatoren mit der
Miſſion betraut, ſich nach Wien, Paris und Petersburg zu begeben,
um von ſeinem bisherigen Verhalten gegenüber der Pforte Rechen
ſchaft abzulegen, und von den drei chriſtlichen Kaiſerreichen den Schutz
gegen die Türken anzurufen. Damit der für Petersburg ernannte
Abgeſandte die Gewißheit erlange, vom Kaiſer Alexander empfangen zu
werden, hat Fürſt Danilo bei der ruſſiſchen Geſandtſchaft zu Wien
in einem ſehr demüthig abgefaßten Bittgeſuch die bezügliche Anfrage

Wien, d. 12. April. (Tel. Oep.) Hier eingetroffene Nach
richten aus der Herzegowina melden, daß der Kommiſſair der Pforte

Kemal Effendi und der Gouverneur von Bosnien Kiani Pa
ſcha aus Kleck, Aziz Paſcha und der ruſſiſche Konſul aus Sera

jewo in Moſtar eingetroffen ſind. Der en ſche und der franzöſi
Konſul werden ebenfalls erwartet. s zöfiſche

Oſtindien.
Aus den Verhandlungen des Prozeſſes gegen den König von

Delhi, die noch nicht beendigt ſind, ergiebt ſich, daß zwiſchen Luckno
und Delhi ſchon ſeit zwei Jahren Jntriguen im Gange waren, daß
mit dem perſiſchen Hofe korreſpondirt wurde, und daß alle Mohame
daner in den zu Delhi ſtationirten Regimentern „Moräds d. h.
Anhänger des Königs, geworden waren. Nur die Regierung ſah von
all dieſen Umtrieben nichts oder wollte nichts ſehen damit der offi
zielle Glaube an die Loyalität der Sipahis nicht erſchüttert werde.

Aus Marſeille vom 10. April wird telegraphirt: Berichten aus
Bombay vom 18. März zufolge hatte General Outram zu Luckno
den Rebellen 500 Mann getödtet und ſelbſt nur 100 verloren. Den
maſſenhaft aus der Stadt wegziehenden Rebellen hatte Sir C. Camp-
bell 1000 Reiter und zwei Batterieen Artillerie zur Verfolgung nach
geſendet. Man erwartete, daß die Beendigung des Prozeſſes gegen
den König von Delhi am 9. März Statt finden werde. Die Zahl
der Sitzungen würde ſich dann im Ganzen auf 22 belaufen. Der
Bombay Gazette zufolge wurden die zwiſchen dem Hofe von Delhi
und dem Schah von Perſien gepflogenen Unterhandlungen durch Per
ſonen vermittelt, die ſich für nach Mekka wallfahrende Pilger ausga
ben. Der Fürſt von Kennedy (2) war gehängt worden. Er ſtarb
mit Muth und hatte ſeine feſtlichen Gewänder angelegt. Eine unge
heure Menſchenmenge wohnte der Hinrichtung bei. Oberſt Roſe hatte
e e des Fürſten von Schaghur dem indo britiſchen Reiche ein
verleibt.“

Amerika.New ork, d. 26. März Ein Zögling Walkers ſcheint jetzt
das Handwerk des Flibuſtiergenerals auf eigene Hand betreiben zu
wollen. Oberſt Lockridge, einer von ſeinen Hauptleuten in Nicara
gua, iſt von New Orleans abgereiſt und hat ſich in einem offenen
Briefe an die Zeitungen zu der Abſicht bekannt, einen Revolutioni
rungs Verſuch in Nord Mexico wagen zu wollen. An Geld ſoll es
ihm nicht fehlen, da dieſer Plan bekanntlich in den Vereinigten Sta
ten viel beliebt iſt und auf die eventuelle Annexirung eines große
Theils von Mexiko ſeit Jahren ſpekulirt wird. Ferdinand Atle
der, von der Stuttgarter Bankſfirma Atleder und Reiß, iſt auf die
Anklage hin aus Deutſchland mit 400,000 Thlrn. durchgegangen zu
ſein in NewYork verhaftet worden.

ihm die untrügliche Gewißheit giebt, daß ſeine Spekulation ihm morgen
809 und mehr einbringt? Allerdings liegt in dem hohen Diskont, wenn
ſich damit bei reichem Waarenvorrath zugleich hohe und täglich höher ſtei
gende Waarenpreiſe verbinden ein deutliches und nie täuſchendes Vorzei
chen des herannahenden Durchbruches einer Erſchütterung und eines Zu
ſammenſturzes.

Der jetzt überall, nur nicht in Amerika, hervortretende niedrige Zins
fuß iſt ein Zeichen, daß das Geldangebot größer iſt als die Geldnachfrage,
daß die großen Sammelplätze des Geldkapitals, die Banken danach ſtre
ben ihre in der Kriſe wie zu einem Appell zuſammengerufenen Metall
Truppen wieder in den Verkehr als werbende Kräfte zurlckzuführen daß
mithin die großen und kleinen Geldinſtitute wieder Vertrauen haben und
Vertrauen erwecken möchten. Der niedrige Zinsfuß iſt daher ein ſolider
und ſicherer Anfang zur Beſſerung zur Ermuthigung der ſpekulati
ven Meinung als der eigentlichen Beherrſcherin über das Leben auf
dem Weltmarkte. Das einzige Mittel aber die gegenwärtige Geſchäfts
ſtockung zu beenden, iſt es nicht.
An dieſer Stelle unſerer Bemerkungen wird es erlaubt ſein, die Auf
merkſamkeit unſrer Leſer auf unſere eigenen Reviere zu richten. Verneh
men wir zunächſt, wie diejenige Korporation über die Kriſe und deren
Einfluß auf unſern Bezirk urtheilt, die dazu nach ihrem Beruf und ihrer
Erfahrung am beſten befähigt iſt. Die Handelskammer für Halle die
Saalsrter und Eilenburg leitet ihren amtlichen Jahresbericht für 1857
mit folgender Bemerkung ein.
Das verfloſſene Jahr hat mit ſeinen fortwährend ſchwierigen Geld
verhältniſſen, welche ſich ſpäter durch die merkantilen Ereigniſſe in Ham
burg (und der ganzen Handelswelt) „und das damit eintretende allge
meine Mißtrauen zu einer bisher ungekannten Höhe ſteigerten auch für

Hat auch der
ſchwindelnde Spekulationsgeiſt der neuern Zeit im Allgemeinen hier wenig
Wurzel gefaßt und ſind ihm demnach nur Wenige zum Opfer gefallen, ſo

konnte doch auch der gewöhnliche regelmäßige Verkehr nicht unberührt von
der allgemeinen Geldkalamität bleiben und eine ungünſtige Erndte in der
Umgebung wie Waſſermangel in der Saale mußten den Geſchäftsverlauf
des Jahres noch mehr zu einem allgemein ungünſtigen machen.“

Die weſentlichſten Nachtheile der Kriſe beſtehen für unſere Gegenden
in Verkehrsſtockung. Mögen dieſe Nachwirkungen für den Einzelnen ſehr
empfindlich ſein, dennoch ſind unſere Reviere glücklicher geſtellt, als viele
andere Gegenden und Länder, denn bei uns ſind alle jene Störungen,
welche im übrigen induſtriellen Europa als Folgen der Kriſe auftreten, ſo
gut wie unbekannt. Wir haben weder Verkürzungen und Unterbrechun
gen noch Einſtellungen der Arbeit, keine Fabriken ſind geſchloſſen und der
Hader um Erhöhung oder Herabſetzung der Löhne iſt von unſern Revie
ren ziemlich allgemein ferngeblieben. Unſere 27 Rübenzuckerfabriken mit
allen ihren ländlichen und gewerblichen Hilfsanſtalten im halliſchen Steuer
amtsbegirke, die Fabrikation von Stärke Spiritus, Bier, Cigarren Ci
chorienkaffee, Papier Möbeln Bauſtoffen Mineralöly Paraffin Kupfer,
Eiſen, von Soda, Schwefel und Salpeterſäure, Orückwaaren u. ſ. w.

haben ihr Perſonal nicht um einen einzigen Arbeiter vermindert.

mußten ſobald durch irgend eine Veranlaſſung es klar weil

n den Orten, wo die Spinnerek, Weberet und Zeugdruckerei die fat m
in den Orten, wo die Spinnerei, Weberei und Zeugdruckerei die faſt einzige Erwerbsquelle der Bevölkerung bilden e h e
burg und Zeitz iſt, ſind für die Arbeiter keine weſentlichen Uebel aus der
Kriſe entſprungen, und wo der Stillſtand des Verkehrs dazu wirklich Ver
anlaſſung gegeben hat, beſitzen unſere Fabrikanten ſo viel Gemeinſinn und
Humanität, daß ſie die Nachtheile lieber auf ihre eigne Rechnung nehmen,
als daß ſie die Laſt auf die Schultern ihrer Arbeiter geſchoben hätten. Die hie
ſigen Fabriken ſchreibt der Jahresbericht für Eilenburg im diesjährigen
Berichte der halliſchen Handelskammer, „haben den Einwirkungen der äll
gemeinen Verkehrsſtockung nicht entgehen können, und die Verluſte mußten
um ſo bedeutender werden als nicht allein der Abſatz ihrer Fabrikate in
den letzten Monaten gänzlich aufgehört hatte, ſondern zugleich auch ein
plötzliches Fallen faſt aller Rohſtoffe um 20 bis 30 Proz. ihre Vorräthe-
die ſtets in den Winter Monaten am größten ſein müſſen, entwerthe
ten. Eine Reaction war vorgus zu ſehen die übermäßige Spekulation
hatte alle Rohſtoffe zu einer Höhe getrieben von der ſie herabſtürz

erden würde
wie wenig im Verhältniß zu den wirklichen Mitteln die Unternehmungen
ſtanden, und daß die hohen Preiſe viel weniger die Folge geſteigerter Be
dürfniſſe als eines maßloſen Schwindels waren. Eine Reaction war
nothwendig und ihre Verheerungen würden nur um ſo furchtbarer geworden
ſein, je ſpäter ſie eingetreten ſein würde. Die hieſige Jnduſtrie muß zwar
mit darunter leiden aber es iſt nichts zu fürchten für ſie die Arbeit
wird zwar etwas ſchwächer fortgeſetzt, als gewöhnlich in den erſten Monaten des Jahres, aber eine Unterbrechung der Arbeit oder Santa

e Arbeitern wird ebenſo wenig ſtattfinden als e der
öhne.“

Die abſtrakten Stubenträumer über ein „überkünſteltes, von
Windhauch bedrohtes Syſtem materieller Güterproduktion hätten hier
Gelegenheit nützliche Studien zu machen. e

Die Eilenburger fabrikative Thätigkeit iſt trotz der Kriſe und derenNachwirkungen ſogar im Wachſen begriffen z „der Betrieb der Pique a

brik iſt in ſtetem Zunehmen und der Unternehmer errichtet hier eine
Maſchinenweberei, wird alſo künftig einen Theil ſeiner Stoffe hier“ (alſo
nicht mehr in den Zuchthäuſern zu Halle und Görlitz) „weben laſſen,
während bisher nur Bleiche und Appretur ſich in Eilenburg befanden.
Der „überkünſtelten““ Theorie über die gegenwärtige Güterproduktion wird
beſonders folgende ſchlagende Thatſache von Intereſſe ſein „Wenn ſo
mit über alle Jnduſtriezweige (in Eilenburg) günſtig berichtet wer
den kann dürfte allein die Hand weberei eine Ausnahme machen.
Ein Theil und gerade der ärmere der hieſigen Weber wurde bis
zum Beginn des vergangenen Jahres von einer der hieſigen Druk
kereien beſchäftigt, von jener Zeit an gaben die Weber die Arbheit
hier auf, da die Bunt Weberei einen reichlicheren Verdienſt bot. Nun
iſt auf einmal in dieſen Artikeln eine totale Stockung eingetreten und
die Weber ſind augenblicklich ohne Arbeit.“

(Fortſetzung folgt.



Marktberichte.
Magdeburg den 12. April. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpir itus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 23

Berlin, 12. nWeizen loco 50——66 nach Qualität.Regen les 86— geſerd., Zriht.
bez. u. Br., 352 G. Mai Juni 35
bez. u. G., 36 Br. Juni Juli 36237 bez. u.
Br. 36 G. Juli Aug. e bez.

18 G., Juni Juli 18 1918 bez. 19 Br.18 G. Juli Aug. 191 bez. u. G. 192 Br.
Jn Folge der rauhen Witterung Roggen und Spiritus

animirt und zu beſſeren Preiſen gehandelt. Rüböl, be
ſonders pr. Herbſt, beachtet und höher bezahlt

Breslau, d. 12. April. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 62 G. Weizen weißer
57—-71 gelber 57—-70 Roggen 37—41
Gerſte 34——39 Hafer 2934 g.

Stettin d. 12. April. Weizen 63--64, Früh 64.
Roggen 34, Frühf. 34, Mai Juni 835, Juni/ Juli 359
bez. Rüböl 122, da, April Mai 122 Sept. Oct. 13
Spiritus 21, Frühf. 20/, bez.

Hamburg, d. 12. April. Weizen loco auf letzte Preiſe
gehalten jedoch ruhig. Roggen loco unverändert ab
Königsberg etwas mehr beachtet. Oel loco 24 pr.
Mai 24, pr. Oct. 257

Waſſerſt and der Saale bei Halle
am 12. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 13. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 4 Joll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. April am alten Pegel 6 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 6 Zoll.

GSSSSSSSSBekanntmachungen.
Bekanntmachung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
in den Städten des Saalkreiſes für die Zeit

vom 1. April c. ab eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.

S Noggen Gebäck. Se
Wohnort und Feines J Hansba ſschwargſ Sag

Name Brot Brot Brot Semmelnb Pferd Pſd pro Pfd. für 197.
e Loth ut.

Cönnern.
Alsleben Carl 8 10 16Bach Wilh. Carif s 10
Berger Friedrich 16Gerth, Gottfried 10Günther, Friedr. 6
Hahnemann, Fr.

Harniſch, Fr. sen 13 12Harniſch, Fr. j un 2 10
Krietſch, Loutss 16Lincke, Friedrich h 3 10 18Rühlemann, Franz 1 3 10 17
Schneider Auguſt 3 10 18Schubert Wilh. 16Schubert Carl 14

Löbejün
Baaſch, Auguſt a 10Berg, Bäckerwe. 6 130 14
Buſch, Franz

Fauſt, And. 1 6 10 14Göſchke, Friedr. 10 14Hedicke, Andr. 10 16Kloth, Fr.Löchel, v
Rebentiſch, Adolph 1 3 10
Schmeil, Auguſt 3 12Scherf, Franz 1 6 12Thümmler, Fror. 1 3 10 14Thümmler, Carl 9 10 14Weiland, Carl 12 10 15

Wettin.
Chriſtall Friedr. 6
Fiſcher Friedr. 10 14Günther, Wilh. 13Gründler, Wilb- oLorenz Wilbe in
Otto, Leopold u 10Virl„ Friedrich

Rathmann, Wwe. 11 1Roſenfeld, Wilh. nurSchade, Ferdinand 10
Schade, Wilhelm

Dreißig Schock langes Roggenſtroh verkauftSuhold in en orf.

Sonds und Geld Cours.
Berlin den 12. April.

änderungen.

[4] 98 etwas bz.

Schweidnitz Freiburger 96 à 95 gem.
59 a 60 gem. Stargard Poſen 93 a 94 gem.
bahn 191 a 188 gem. Disconto Commandit Antheile 102 a 101 a

Das Geſchäft war an heutiger Börſe ſehr ſtill und erfuhren die Courſe im Allgemeinen nur unweſentliche Ver
e r Fonds blieben meiſt vei ihrer vorgeſtrigen Notiz

ankActien.

Oberſchleſ. Iit. A. u. C. 139 a 1382,

Amt h. J Z. Brief J Feſt. Brief FeldFonds Courſe. gf. Brief. Geld. Berlin Hamburger 1107 Wilh. (Coſ. x Odb. ba e
Pr. Freiw. Anl. 42/100 100 do. Prioritäts 42103 102 e (Stamm-) Pr. a 78St. Anl. von 45100 100 do. do. II. Emifſ. a 1101 do. do. o. bdo. von 1886 415100 100 B. Potsd. Magd. 134 do. Prioritäts 83

do. von e 94 94 do. pwr 4 90 do. III. Emiſſton 4Staats Schuldſch. do. do. Lt. G. 42 99 98Präm. Anl. von S do. Lit. D. 98 Jutlin Eiſen
1855 à 100 3 1142/, 113 Berlin Stettiner 119 118 Ketten
Kur u. Neumärk. do. Prior. Obl. a s Amſterd Rotterd 4 67 S
Schuldverſchreib. 81 do. do. II. Serie 4 86 85 Kiel Altong eOder Deichbau r. Schw.Freib. J Edban Zittau i CObligationen 4 92 Brieg Neiſſe 4 64 63 Ludwigeh. Bexb. 4 144 148

Berl. Stadt Obl. 45 1100 Cön Creſelder S ainz Ludwigeh.do. do. 53 83 83 do. Prioritäts a 94 93 Reuß Weißenburg e 7
Pfandbriefe. Cöln o Mindener 35 143 WMeclenburger S

Kurs u. Peumärk. 85 do Prior. Ob a o Kordb. (gr Wilh. vSfpreußiſche e d5. m. Emiſf ſh. o. h Der e Stater
Pommerſche 3 84 do. do. 4 r 87 JarskofeSelo S 95Poſenſche 4 98 do. M. Emiſſion g. 86 Sdo. 86 o. IV. Emijffton 86 86. Ausländ. PrioSchleſtſche 3 85 n 194 193 ritäts-Aetien.Vom Staat garan agdeb.Wittenb. NPordb. (Fr. Wilh.tirte Lit. B. do. Prioritäts 45 92 91 B. Obl. J. de E.Weſtpreußiſche Münßer- Hammer 4 do. Sb. u. MeuſeR cher 90 897 h en 4 92 91 HOeſtr. frz. Staatsh. 3 56

entenbrtefe. do. Prioritäts 91 zKur U. Keumärk. a 92 do. Conv. Prior. 4 98 en r
Pommerſche 4 92 91 do. do. III. Serte 4 90 Bank Actten. 120Poſenſche (4 S 90 do. IV. Serie s Danziger Frwat. 85 84de erh. eder Zweig ggomtgeb. Hrwatb. 8091Rhein u. Weſtph. a 93 do. (Stamm) Pr. Magdeburger do. a 85 84Sächftſche 4 93 93 Oberſchleſ. Lit. A. Poſener do. 4 85 84Schleſtſche e 92 u. B Berl. HandelsGeſ. 4 82r n theilſch. Ia a do. t. B. z 128 Disconto ECommanJiggricader a de Prior. Uit. Si Anthelle a 102Sold Kronen 95 94 do. do. Lit. B. z 78 Preuß Hand. Geſ.ſ 80Andere Goldmün do. o. Lit. D. 88 Schl. BankVerein 82 sn i e Mt. M 8- J 769, Fabrik v. Eiſenbbb. h SEiſenb. Jetien. do. do. Lit. P. 98 Eiſenb.-Aachen Däſſeidorf. 83. Oypeln e Tarn. r. o t. Scene
do. Prioritäts 86 KFrinz W. (St. B. 59 Sres Schw re
do. II. Emiſſion 4 86 o. Pr. I. Ser s 100 I e edo. II. Emiſſton do. III. Serte s 100 h ein Ennſſion 2 89Aachen aWaßrichter 43 Kheiniſche 94 o. II. Eunſfion s 8733do. Prioritäts 1, 88 83 do. (St. Pr. (097 in Nahe a en edo. II. Emiſſion s 89 do. Prior. Obl. Rhe SBerg. Märk. Lit. A. vo v. Staat gar. z Ausländ. Fonds.
do. do. Lit. B. uhrört Crefeld Braunſchw. Bank 4 106 105do. Prioritäts 5 102 103 ans Gladbacher z 91 Bremer Bank 4 105 104
do. do. II. Serieſs 102 101 a vo Hrtoritäts KEcoburger Creditb. 70
do. III. Serie v. do. II. Serie g. Darmßädter Bank 4 96 95Staat 3 gar. 76 75 do. III. Serie 42 Deſſauer Creditb. 4 47do. Düff. Elf. P. Stargard e Poſen 3 Geraer Bank 4 82 81
do. do. II. Ser. s 11002 do. Priorttäts Gothaer Privatb. 4 680do. (Dortm. Soeſt) 4 do. I. Emiſſton PELeipziger Creditb. 76 75

do. do. II. Serie 92 Chüringer 119 MMeininger Creditb. 4 86B. Anh. A. 4. U. B. 1I120 119 do. Prior. Obl. 99 Norddeutſche Bank 86
do Prior. 4 92 do. I. Serte Ah 99 Thüringer Bank 4 75 74do. do. 4 97 96 Thüringer V. Serteſ 96 Weimarſche Bank 4 100
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 81 a 81 gem. Bergiſch Märkiſche Lit. A. 79 a 79 gem. Breslau

gem. ODppeln Tarnowitz 60 a
V gem. Deſterr. Franz. Staats
gem.

Mecklenburger 50 à

Roſtocker [3f. 4 vCt. 112 G. Hamb. Vereins Bank [4] 95 G. Hannoverſche Bant
Luxemburger Bank [4] 86 G. Darmſtädter Zettelbank a. 89 B. Moldauer Creditbank

Niederwärts,

Kähne, Werkſtücke,

L. Brödel, Gerſte,

Den 12. April.

Aufwärts, d. 1I1. April.
v. Hamburg n. Buckau. A. Neumann, desgl. F.
Andreae, Gußröhren, v. Berlin n. Buckau. C. Howe,
Dachſteine, v. Rathenow n. Schönebeck. W. Jſenthal,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Den 12. April.
A. Placke, Coaks, v. Hamburg n. Buckau. Schlepp
kahn Gilbert, H. M. Dampfſchifff. Comp., Güter, von
Magdeburg n. Dresden.
v. Hamburg n. Stadtm.-Magdeburg.

d.

F. Pape, Steinkohlen,

C. Trimpler,

11. April.
Brennholz, v. Grinitz n. Neuſt.-Magdeburg. J. Klepſch,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.
ſteine, v. Salzmünde n. Hamburg. F. Quandt, zwei

v. Poſtelwitz n. Hamburg.
Janicke, Knochen, v. Stadtm. Magdeburg n. Berlin.

v. Bernburg n. Hamburg
John, Thon, v. Wettin n. Malſch.

G. Voigt, Stückgut, v. Halle nach
Berlin. A. Voigt, desgl. F. Spanier, gelbe Erde

Steinkohlen,

A. Felgenträger,

F. Heller, Kalk

A.

F. Heſſe, desgl.

Actien [4] Oeſterreich. Creditbank Actien [5] 118 117 bz. Genfer Creditbank Actien [4] 59
59 bz. Wagren- Credit Geſellſchaft [5] 95 bz. Deſſ. Kont. Gas Actien [5] 98 etwas bz. Minerva
Bergwerks Actien [5] 75 B.

Schifffahrtsnachricht. es e t m E. Antn, Sand, v. mSahl- eburg n. Berlin. A. Möbes, Kalkſteine, v. NienburgDie Sqhleuſe zu Magdeburg paſfirten n. Hamburg. G. Neumann, Porzellanerde, v. Trotha
n. Malſch. W. Ernſt, Gypsſteine, v. Beeſenlaublin
gen n. Magdeburg. W. Hartmann, Braunkohlen, von
Außig n. Magdeburg. M. Kotvozinsky, Porzellanerde,
v. Trotha n. Malſch. W. Lehmann, 2 Kähne, Thon
v. Belgern n. Berlin. J. Setzermann, Thon, v. Salz
münde n. Reinsberg. A Becker, Brennholz, v. Cös
wig n. Neuſt. Magdeburg F. Wiedemann, Thon, von
Salzmünde n. Malſch. F. Reinicke, Gypsſteine, von
Beeſenlaublingen n. Magdeburg. F. Fincke, Granit
ſtücke, v. Meißen n. Hamburg. A. Hietſchke, Thon,
v. Halle n. Berlin. F. Hietſchke, Formſand, v. Wet-
tin n. Berlin. J. Hönze, Brennholz, v. Coswig nach
Magdeburg A. Kettner, Brennholz, v. Coswig nach
Neuſt.Magdeburg. A. Naumann, Gypsſteine, v. Nien
e Spandau. A. Lang, Braunkohlen, v. Außig
n. Magdeburg. C. Krenzlin, Cichorienbrocken, von
Buckau n. Elbing.

Magdeburg, den 12. April 1858.
Königl. Schleuſenamt. Hagſe.

gedient haben.

Zur Ausbeutung eines mächtigen
Kohlenlagers mit vortrefflicher brennkräf
tiger Kohle, welche einen günſtigen Abbau und
mit Sicherheit einen ſchwunghaften Betrieb er
warten läßt, wird noch ein Theilnehmer mit
1000 oder 2000 geſucht.
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein anſtändiges Stubenmädchen wird ge
ſucht, welches zugleich die Pflege eines Kindes
zu übernehmen hätte doch muß dieſelbe bereits

Zu melden in Merſeburg
Altenburg Nr. 819, 1 Treppe hoch.

Zu erfragen bei

e e -G:AXA.g’Man wünſcht zu kaufen je die alLexicon v. Roſt Griechiſch- Deutſch v. Paſ
ſo w, Deutſch Lat. und Lat.- Deutſch v. Geor-
ges, gradus ad Parnassum v. Friedemann,
Gaesar, Ovid und Zumpt lat. Grammatik.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ich ſuche für mein Materialgeſchäft zum
Juli a. c. eine gewandte Verkäuferin
Reflektirende, mit guten Atteſten verſehen,

können ſich täglich perſönlich melden.
Friedrich Gödel in Wettin



Für Realſchulen, Handels -Lehranſtalken, höhere Töchkerſchulen und Privak- Anſtalten Circus Friedrich Hättemann
Jm G. Schwetſchke'ſchen Verlage in Halle iſt erſchienen und in der auf dem Franckensplatz zu HallePfeſerschen ſowie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben platz zu H S.

Schulgrammatik der Engliſchen Sprache.
Ein Lehrgang in zwei Lehrgängen für R

Töchterſchulen ſowie für den Privatunterricht von Dr.
der öffentl. Handels Lehranſtalt in Leipzig.
umgearbeitete Auflage gr. 8. geh. 20

ealſchulen, n und höhere
Erſter Lehrgang. Vierte, zum Theil

Brönners Iieckenwasserr,das bis jetzt bekannte beſte Mittel, um alle
fen zu machen und Glacehandſchuh zu waſchen

fettigen und harzigen Flecke aus allen Zeugſtof
à Flaſche 2 und 6 empfiehlt

Oarl Maring.
Gegen Flechten, Finnen, Sommerſproſſen!

Kumwmerfeld'sche Seife a Stück 5 Sgr. empfehlt Carl MHaring 5 Neunhäuser Nr. 5.

e Meſſ. Apſelſin en u. Citronen
in ganz außerord. ſchöner dunkler Frucht und voller
Packung empfing wieder ſehr bedeut. Partieen, wovon in Kiſten und ausgezählt bil
ligſt empfehle Julius Riffert.

Schifffahrts Anzeige.
Abgefahren und expedirt ſind am 10. d. M. S

Nr. 16 Str. E. Weber, Gerſte und Güter nach Hamburg,
den 13. d. Nr. 17 Sr. Krüger, Güter nach Berlin,

S. Böttcher

Der unterzeichnete Schiffsmakler expedirt

Zur Nachricht

Auswanderer.

Zimmermann, Lehrer an

Heute Mittwoch d. 14. April 1858
Brihante Vorstellung

der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik u. Pferdedreſſur.
Zum Beſchluß derſelben zum Iſten Male

De Räuber S den Abruezzen
oder 5Gaſtfreundſchaft, Tücke u. Verrath,

große hiſtoriſche SpektakelPantomime
in 2 Aufzügen mit Gefechten zu Pferde und
Fuß, Tänzen, Evolutionen und Tableau, au

geführt von 72 Perſonen. u
Anfang der Vorſtellung 7 Uhr.
Kaſſa- Oeffnung 6 Uhr.

Morgen Vorſtellung. S
Fr. Hüttemann,

Director.

Hotel zur Eiſenbahn von Hrn. Hein
zelmann. Heute Mittwoch den 14. April
1858: Allerletztes National- Concert
der bereits hier bekannten Alpenſänger und Zi
therſpieler Franz Kilian, Bertha Frey,
Joſeph und Noſing Peter, wozu ſte
noch ihre letzte höflichſte Einladung machen.
Entrée für Herren 2 Damen I An
fang Uhr. Ende 10 Uhr. 7NB. Der Saal wird heute beſonders gut
geheizt ſein.

am ſten und Asten Tage eines jeden
Monats vorzüglich ſchöne, für die Paſſagierfahrt erbaute und eingerichtete ſchnellſegelnde,
kupferfeſte und gekupferte, dreimaſtige

Segelſchiffe erſter Klaſſe
nach Newyork, Phiäladeiſphia, Baltämore, Quebec, e en

eſörderund Galvestom (nach letztern beiden Häfen nur im Frühjahr und Herbſt) und b
Paſſagiere bis dahin jederzeit zu den billigſten Ueberfahrtspreiſen.

Auch finden Paſſagiere mit den allmonatlich v nBRENEN nach NEWoRK
abgehenden Damfſchiffen zu feſtſtehenden Bedingungen und Preiſen die pro mpteſte Be
förderungAuf portofreie Anfragen wird jederzeit die genaueſte Auskunft von mir ertheilt
ich auch ſtets bereit bin Auswanderer in jede
terſtützen.

e

ſo wie
r Beziehung mit gewiſſenhaftem Rathe zu un

Zum Abſchluſſe bündiger Ueberfahrts Contracte empfehle ich meine conceſſtonirten Agenten
Herrn Land wig Bartenstein in Naumburg,

O. G. Hommel in Weißenfels

BRrerxnen, im April 1858.
F.

obrigke

welche gleichfalls mit Vergnügen jede wünſchenswerthe Auskunft ertheilen

Merm. Hauelsberg 9

IV. Bödeker Nachſol ger
itlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.

S Der Päachter eines im Wirſitzer Kreiſe
des Reg. Bezirks Bromberg, eine Stunde
von einer Station an der Oſtbahn belegenen
Ritterguts, wünſcht aus Familien Rückſichten
ſein noch 17 Jahre dauerndes Pachtrecht zu
cediren.
Das Gut enthält 3500 Mrg. Land, darun
ter 3100 Mrg. durchweg kleefähigen Boden
unter dem Pfluge und 400 Mrg. Wieſe und
Weide. Das Jnventarium iſt vollſtändig und
im beſten Stande

Nähere Auskunft ertheilt der Herr Ober
Amtmann Delius auf der Domaine Gr.
Am mensleben bei Magdeburg

Gr. Märkerſtraße 22 iſt eine neu eingerich
tete, herrſchaftl. Wohnung zu vermiethen. Das
Nähere daſelbſt.

In beſter Geſchäftslage iſt ein großer Laden
mit Ladenſtube zu vermiethen. Das Nähere
bei Herrn E. Scheidemandel, große Brau
hausgaſſe.

Freundlich meublirte Stuben und Kammern
ſind an einzelne Herren zu vermiethen und ſo
gleich zu beziehen Schülershof Nr. 10,

nahe am Markt.

Z Dutzend neue Rohrſtühle, I Dutz. flucht
rechte, 2 Dutz. ordinaire (paſſend für Gaſt

wirthe) ſtehen zum Verkauf bei E. Mangels-
dorf Stuhlmachermſtr. Graſeweg Nr. 10.

Jn Commiſſion, in und außer den
Meſſen, Kaiſer-Pillen und Nedlin-
gersPillen zum Export fürs Ausland, in
beſter Qualität à 10 pr. Pfund von 256
Schächtelchen, gegen reo Einſendung des Be
trags. A. Lüderitz in Leipzig, kl. Flei
ſcherg. 23.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hofe
meiſter, der als ſolcher ſchon conditionirt,
wird zum 1. Mai d. J. auf dem Rittergute
Zſcheiplitz bei Freiburg a/ U. geſucht.

Ein guter Trompeter und ein guter
Cornettiſt oder Flügelhorniſt finden gu
tes und dauerndes Engagement bei dem Stadt
muſikus Buchbinder zu Sömmerda.

on eruunen Glaruaus dem Depéèt der Herren Veldmann,
Böhl c Co. in Hamburg, den alleinigen
Iinporteurs von echt peruan. Guano, empfiehlt

J. G. Mamn in alle
1 Wirthſchafterin, mit dem Mol

Fenweſen vertraut und mit guten At
teſten verſehen, ſucht Condition durch das
VerſorgungsComtoir von E. Niedel.

Diemitz. 7
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag-

Theater in Eisleben.Mittwoch d. 14. d. M. zum Beneſtz 4
Herrn Hellmuth: Der Waffenſchmie
von Worms, kom. Oper v. Lortzing.

Donnerstag bleibt das Theater wegen Vor
bereitung zum Freiſchütz geſchloſſen.

Freitag: Der Freiſchütz, große Oper
in 4 Akten v. E. M. v. Weber.

Es iſt uns ein ſchwarz und weißer Hundptn en en en n)olt werden Oberglaucha Nr. I.
Bäume Verkauf.

Junge Pflaumenbume von 6 9 Fuß
Höhe, wegen ihrer Stärke zum Anpflanzen an
Wege paſſend ſind im „goldenen Hirſch“ in
Halle zu verkaufen.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute früh S Uhr erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner lieben Frau, Hermine geb.
Schilling, von einem geſunden kräftiger
Söhnchen zeigt theilnehmenden Freunden, V
wandten und Bekannten hiermit ergeben

F. Kurz,
prakt. Arzt und Wundarzt.

Stößen, den 11. April 1858.
Verbindungs- Anzeige.

Geſtern wurden wir durch Bruders Hand
in der Kirche zu Sct. Ulrich ehelich verbunden

Halle, d. 12. Apri 18388
Hugo Müller, Oberlehrer
Elara Müller geb. Blanck meiſter

TodesAnzeige.
Auch unſer liebes jüngſtes Söhnchen Gott

hold hat uns Gott wieder genommen. Es
ſtarb heute früh 6 Uhr, fünf Monate alt am
Schlagfluß. Unſern werthen Verwandten und
Bekannten dieſe Trauerbotſchaft. u

Halle, d. 13. April 1858. S
Gotthold Ludolf Koven, Kr.-Ger.-Secr.,

und Frau.
Allen unſern Freunden und Bekannten in

der Umgegend ſagen wir bei unſerm Weggange
von hier ein herzliches Lebewohl.

Deuditz, den 13. April 1858.
Die Familie Barthold.

T Oberkellner, in der franzöſiſchen
und engliſchen Sprache bewandert
und mit guten Atteſten verſehen, ſucht Condition
durch das Verſorgungs Comtoir von

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

E. Niedel, gr. Steinſtr. 723.

Bei ihrer Abreiſe nach Tempelburg
ſagen allen ihren Freunden und Bekannten
ein herzliches Lebewohl e e

Auguſt Wahlſtab, Paſtor
Anng Wahlſtab geb. Wagner.



W Beilage zu Nr. 86 der

Fremdenliſte.

Kronprinz

a. Berlin.
Staclt Zürich
Schmidt a. Elberfeld. Die Hrrn. Kau

Goldner Ring Die Hrrn. Amtl. Gravenhorſt m.
Matthät m. Fam. a. Annerode. Die Hrrn. Kaufl. Doneſt a. Kaſſel, Straßener
a. Leipzig Meinell g. Breslau, Hildebrandt g. Braunſchweig Kunze a. Aachen.

Hr. Fabrikbeſ. Elſter a. Berlin.
Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Rothenburg u.

Hr. Cand. Hübener a. Barby.

Angekommene Fremde vom 12. bis 13. April.
Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Frankfurt a. M. Nitze u. Kunzen

dorf a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Seebach a. Langenbogen. Hr. Dr. Stort,
Hr. Graf Arnim m. Gem., Hr. Lehrer Tindeiſen u. Hr. Frhr. v. Humbrecht

b Hr. Amtm. Bodenſtein m. Fam. a. Hedersleben.
lenbeſ. Bennemann a. Breslau. Hr. n Köhler a. Berlin.

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage)

—„ZS „;,„7JFJJ C „;JZJ ;„,Z S Hochfeld.

Schwarzer Bär
ſtedt. Hr. Kunſthdlr.

Goldne Kugel:

Gem. a. KloſterNaundorf, Med. Dr. v. Welz a.

Halle, Mittwoch den 14. April 1858.

Hr. Prem.Lieut. Hucke a. Erfurt. Hr. Bergmſtr. Otilié g. Halber
ſtadt. Hr. Jnſp. Claerois a. Cöln.

Die Hrrn. Kaufl. Schwabe a. Hornburg, Ziegler g. All

Bergbefliſſ. Strauß a. Wanzleben.enberg a. Bernburg, Feuchtwange a. Fürth, Jl a. Wützenhauſen. Hr. Fabrik.

Hr. Dr. med. Schwabacher a. Dresden.

Felgner a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Lan
v ſeſtt iedermann a. Berlin.

ik. T eſor Magdeburger Bahnhof: Hr. Dr. med. Weſtphal a. Berlin. Hr. ViehZimmermann u. Ohlmeher a. Bremen. Holr. Blaubach a. Naumburg. Hr. Kaufm. Neglaux a. Münſter
Hr. Prof. d.Würzburg. Jref

Gebr. Schwabe a. Magde
Meteorologiſche Beobachtungen.

burg Hebecker a. Bernbirg. Hr. Hotelbeſ. Thormann a. Halberſtadt. Hr. 12. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 h Tagesmtttel.
Sie Prenzlau. Hr. Fabrik. Krall a. Braunſchweig. Hr. Oekon. Tiere 17 Par. Par. 552 22 Par ar S

Stackt Hamburg Hr. Magfor a. D. Tollkühn u. Hr. Kaufm. Pappenheim a. Dunſtdruck 119 Par. L. 0,97. Pa. L 1,87 Par. ar.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Roſenthal a. Mannheim Aurchpach a. Frankfurt g. Rel. Feuchtigkeit 60 Et. 36 vCt. 74 pCt. 57 pCt.
M. Wilhelmi a. Fürth, Hr. Förſter Hebeſtreit a. Luftwärme 0,8 G. Rm.Rothmaler a, Bielefeld

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Im Laufe dieſes Jahres wird eine Telegra
phenLinie von Halle über Eisleben Sanger
hauſen Roßla nach Nordhauſen zur Ausfüh
rung gebracht werden

Die betreffenden Ortsbehörden werden von
dieſer Anlage hierdurch mit der Aufforderung
in Kenntniß geſetzt das gemeinnützige Unter
nehmen in jeder Weiſe zu fördern.

Halle, den 7. April 1858.
Der Königl. e des Saalkreiſes.

Der Kreis Deputirte

Neubaur.
Bekanntmachung.

Jn der Nähe des Dorfes Trebitz bei Cön
nern ſoll eine Zuckerfabrik erbaut werden.

Indem ich dieſes Vorhaben in Gemäßheit
des 9. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung
vom 17. Januar 1845 hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß bringe, bemerke ich, daß die Zeich
nungen und Beſchreibungen dieſer Anlage in
meinem Büregu während der gewöhnlichen Ge
ſchäftsſtunden eingeſehen werden können.

Etwanige Einwendungen gegen die fragliche
Anlage ſind binnen einer präkluſiviſchen Friſt
von 4 Wochen bei mir anzubringen
Halle, den 1. April 1858.

Der Königl. e des Saalkreiſes.
J. V.Der Kreis-Deputirte

Neubaur.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Julius Lachmann hier iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs
Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 20.
Mai d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben werden aufgefordert dieſel
ben ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 11. Januar 1858 bis zum Ablauf der zwei

ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 5. Juni d. J. Vormitt. 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreis-GerichtsRath
Freund im Terminszimmer Nr. 5 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen, Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechts Anwälte Schede, Wilke,
Fritſch, Goedecke, Fiebiger, v. Biez.
ren und Seeligmüller zu Sachwaltern vor
geſchlagen

Halle a. d. Saale, am 31. März 1888.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

0,0 G.

Nothwendiger Verkau
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. eDas dem Kaufmann Carl Theodor Qui

litzſch hier und deſſen Kindern zugehörige,
im Hypothekenbuche von Halle Band 32. un
ter No. 1138 eingetragene Grundſtück, als

Ein Wohnhaus wobei Hofraum, Stallung
und eine Miſtgrube, an welcher Letztern dem
Nachbar Heymann die Mitbenutzung zuſte
hen ſoll nach der nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in der Regiſtratur (eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Tarxe,
abgeſchätzt auf

1850 Thlr.
ſoll

am 19. Juli er. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden. J

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Die unbekannten Realprätendenten werden
zu obigem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſion hiermit öffentlich vorgeladen.

Nutzholz- Auction.
Montag den 19. d. M.

von Morgens 9 Uhr ab,
ſollen die auf einem Theile des hieſigen Rit
tergutsSchlags die Salzlecke, liegenden Nutz
hölzer, als:

102 Stück Eichen Abſchnitte von 10 bis 40
Fuß L. u. 12 bis 36 m. D.,

33 Stück Schiffsknie,
43 Rothbuchen Abſchnitte von 7 bis

23“ L. u. 19 bis 26“ m. D.
2 Stück Weißbuchen Abſchnitte

120 Birken- Abſchnitte (für Tiſchler u.
Stellmacher),

4 Stück Erlen (vorzügl. Röhrenſtämme),
101 Aspen,

Klftr. Eichen Nutzholz

2 II. desgl.1 Buchen Felgenholz
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen im Hildebrand'ſchen Gaſthofe
bei Blankenheim öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden, und wird nur bemerkt, daß nach
beendigtem Termine ſogleich Zahlung geleiſtet
werden kann.

Cloſter-Roda, den 11. April 1858.
Der Förſter Kieſer.

Auction.
Jm Schwägrichſſchen Grundſtücke am

Frankfurter Thore in Leipzig ſollen dem 19.
d. und folgende Tage nachſtehende Gewächſe,

als Obſtbäume,
Zierſträucher,
Stauden,
Roſen,
Topfgewächſe und
Miſtbeet Fenſter

notariell verſteigert werden.

L Sorte,

m. 53,5 G. R. 0,9 G. Rm.
Für Kapitaliſten

Ein Ackerplan im Halleſchen Stadt
Felde, welcher einen ſichern Pachtertrag von
600 bis 700 gewährt iſt zu verkaufen und
Auskunft darüber zu erhalten durch Hrn. Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Empfehlung. Folgende Artikel in be
ſter Güte empfing von mir zum Verkauf:

Beſte Bimſtein- Seife in 3 Sorten8,
2 und 1 zur ſchnellen und beſten Reini
gung der Hände und des Geſichts. c

Reine NRindsmark-Pomade, Datf.
in Pots à 5 und 2

Alizarin und ſchwarze Tinte in
Flaſchen 5, 4, 3, 2, 2 und 1
welche leicht aus der Feder fließt und auf dem
Papiere tief ſchwarz wird und bleibt nicht
ſchimmelt und ſich nicht verdickt
Herrn G. F. Bretſchneider in Halle,

Papierhandlung, Mauergaſſe Nr. 3,
am Franckensplatz.

E. Oeſer in Leipzig.
Stellengeſuch als Wirthſchafterin

Eine rüſtige, geſetzte Perſon, welche ſeither
auf einem großen Rittergute in der Nieder
lauſitz conditionirte, worüber ſte die beſten
Zeugniſſe hat, wünſcht in hieſiger Gegend eine
ähnliche Stelle anzunehmen. Auskunft

Halle, Spiegelgaſſe Nr. 5.
Ein tüchtiger Schloſſer Meiſter ſucht unter

dem Erbieten zur Leiſtung einer Caution von
1000 ſofort Stellung durch das Commiſ
ſionsBüreau von H. Graff in Halle aS.
Rathhausgaſſe Nr. 5.

Ein junges gebildetes Mädchen wünſcht ohne
Gehalt in eine Wirthſchaft auf dem Lande ein
zutreten um der Hausfrau behülflich zu ſein
und ſich in Wirthſchaftskenntniſſen zu vervoll
kommnen. Näheres bei Herrn Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.
Eine eiſerne Geldkaſſe iſt billig zu verkaufen

gr. Steinſtraße Nr. 63.
Särge und Getreide Reinigungs Maſchinen

billig bei Stutzer, Graſeweg Nr. 2. t
Meine Wohnung iſt jetzt Bahnhofsſtraße

Nr. 3. Maurermeiſter Kranke
Tüchtige Maurergeſellen finden Arbeit bei

dem Maurermeiſter Franke.
Leipziger Wetzſteine à 6 e

dergl. Reibſteine à Sin der Jaeckel ſchen Bäckerei

Die Eſſigſprit -Fabrik,
Klausthor Nr. 16,

empfiehlt einem geehrten hieſigen und auswär
tigen Publikum, daß dieſelbe jetzt wieder ſehr
ſchönen achten Weineſſigſprit auf Lager hält,
und denſelben in Gebinden und im Einzelnen
mit billigſter Preisſtellung verkauft.

Schön gehaltene Mahagoni Meubles aller
Art ſind billig zu verkaufen S

gr. Steinſtraße Nr. 63
3 Stuben 3 Kammern Küche, verſchließ

barem Entree und Zubehör, ſind zu vermiethen
und 1. October zu beziehen gr. Ulrichsſtr. 52

Mehrere Laufburſchen vom Lande ſucht FrauEine Herrſchaftl. Wohnung mit Garten zu
vermiethen Wallſtr. 4b, und ſogl. beziehbar. Hartmann, kl. Märkerſtraße 9.



Guano, echt,

Die Anfuhre von
unſerem Bauplatze an der t
den Unternehmüngslüſtige wollen ſich

e e reitag den 16.den 16. April e. Vormittags 8 Ubr
in unſerm Comptoir Brüderſtraße Nr. 16 hierſelbſt einfinden.

le a/S.
ichſtſch Thüringiſche Aetien- Geſellſchaft für Braunkohlenvia fpir gehln zu Halle bie

eiren 80,000 Mauerſteinen von dein Ausladeplatze an der Saale nach
der Merſeburger Chauſſee ſoll dem Mindeſtfordernden übertragen wer

Die
r

Dem
dem Herr
tur obiger
beſtätigt worden bin.

Jch erlaube mir de

Verſicherungen beſtens zu einpfehlen und
wie jeder gewünſchten nähern

Halle aS. den 31. März 1858.

Außerdem vermitteln Verſicherungen?

Herr E. Letz in Cönnern,
J. G. Wehle in ECracau,

J. Gexhardt in Eisleben,
Moritz Krüger in Gerbſtedt,

Rob. Stock in Heldrüngen,
J Körber in Hettſtädt,

roße in Keuüſchberg,
Ferd. Scharre in Merſeburg

S Thutingia,rn Publikum beehre ich mich hierdurch

Renten Sterbekaſſen, Kinderverſorgungs

Direction

ergebenſt anzuzeigen daß, nach
ruſt Julins Voigt in Folge freundſchaftlicher Uebereinkunft die Haupt lgen

Geſellſchaft niedergelegt hat ich von derſelben zum Nachfolger auch höhern Orts

ach genannte Geſellſchaft für vorkommende Feuer, ſowie LebensSparkaſſen und Paſſagier
bin zur Ertheilung von Antragsformularen, ſo

Auskunft ſtets gern bereit.
Paul Kürstenberg,

Hauptagent der Thuringia.

Herr L. Garcke in Naumburg,
F. Röhl in Querfurt
O. Se rötex in Roitzſch,

F Witſchel in San gerhauſen,
Broemme in Weißenfels,

J. F. Herrmann in Zeitz,
A. L. Binnebös in Zörbig.

beſte Sorte, mit eng
vermiethen

F. Scharlach,
Schuldireetor in Halle.

unterliegen einer leic ſchen 1wußtſein ſowie Rechenfertigkeit zu befördern.

S Die
Heft 4 und 5 erſcheinen in ſchneller
Halle, im April 1858.

die Scharlachſchen Hefte haben bereits
in vielen Schulen dieſes Regierungsbezirks zur Einführung gelangt.

Aufeinanderfolge.

Rathhausgaſſe 18.
Wichtige Anzeige für die Herren Schullehrer.

Jm Verlage der Unterzeichneten iſt erſchienen
Aufgaben
für Bürger und Volksſchulen. 3. Heft à Heft 3
Auflösſungen

Dieſes Rechenwerk verbreitet ſich über alle für das
e Die darin dargebotenen Aufgaben ſind ſtreng und ſtufenmäßig geordnet

berſcksichtigen die weunen Müng und Gewichtsverhäaſtnisse,t faßlichen Löſung und ſind geeignet das Rechnen mit Kinſis

zu Uebungen im ſchriftlichen Rechnen

zu d. Uebungen 3 Hefte 24
bürgerliche Leben nützlichen und noth

ts die verdiente Beachtung gefunden und ſind

SGFOoeCdel Simon
Patentirte Feuer

neueſter allei
vielfache Erfahrungen haben beſtätigt

Schränke bei größern
falligkeiten abhing. Um den Erforderniſſen eines
ſaſſende

e fehlen unſer Fabrikat efälltWir empfehlen unſer rikat zur gefälli
einen Muſterſchrank zur geneigten Anſicht aufgeſtellt.
Auſſchluß zu geben und Aufträge zu vermitteln.

in mehreren Continental Staaten

einiger Conſtruetion mit
daß die nach der bis jetzt allgemein

ränden eine zuverläſſige Sicherheit nicht gewähren und
nes ſichern Schrankes zu entſprechen bemühten wir uns durch um

neue Erfindung den Mängeln abzuhelfen Nachdem dies unſern mehrjährigen Verſuchen vollſtändig gelungen,

Patente ertheilt.
en Beachtung und haben bei Herrn E. Nedlich in

und diebesſichere Geld Schränke
hermetiſchem Verſchluß.

ekannten Conſtruction gebauten
die etwa vorhandene nur von Zu

Halle a/S.
Derſelbe iſt ermächtigt, über den Werth unſerer Erfindung

Petzold Co. Sudenburg- Magdeburg
a Samerei Verkauf

ei

Ernst Woigt, gr. Klausſtr. Nr. 22.
Rothen und weißen Kopfklee, Esparſette,

Deutſche u franz. Luzerne, Bullen oder Grün
klee, ſchwediſchen, Gelbklee u. Jncarnatklee,
Tymothe u. engl.
amerik. und badenſchen, Lein (echten Rigaer),
Dülle Zuckerrüben rothe (Kuhhörner), gelbe
Teller Pfahl, weiße Herbſt oder Stop
elrüben u. ſ. w. Wau, Hirſe, Sommerrüb
en und Dötter, Mohrrüben (Rieſen und ge
wöhnl.), Thiergartenmiſchung u. ſ. w.

bei Ernſt Voigt.Gelbes Wachs kauft Ernſt Voigt.
Ein ſtarkes Arbeitspferd

iſt zu verkaufen auf der Steinhaufſchen Zie
gelei vor Schlettau

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in

h Ammendorf Nr. 32.
Zwei ſtarke Zugochſen ſtehen zu

verkaufen in dem Gute Nr. 16 in
Schlettau bei Halle.

n ſartee wenchriges Stutenfohlen, ſo
wie 5 Stück Allgauer halbjährige Abſetzkälber
ſtehen guf dem Rittergute Schkopau zum
Verkauf.

RheiGras, Spörgel Mais,

Feuerfeſte Geldſchränke,
neueſter patentirter Conſtruction mit hermeti
ſchem Verſchluſſe von Petzold S Co. em
pfiehlt E. Redlich in Halle, Spitze 24.

I2 bis 15 Wispel guten Sag
men Dötter verkauft preiswürdig
Robert Luecian Lüdieke

in Hettſtädt.
Dötter

zur Ausſaat iſt zu haben bei
W. Straube in Brehna

Auf dem Rittergute Geuſa bei Merſeburg
ſtehen 60 Stück Hammel zu verkaufen.

6 Schock junge Pflaumenbäume
zum Pflanzen geeignet, S Schock
dergl. kleinere, ſowie I Schock jun
ge Apfelbäume für die Baumſchule
re und 10 Stück pflanzbareeineclaudenbäume ſind verkäuflich
bei Voigt in Eisleben auf der
Nußbreite.

6 Wiſpel weißſteiſchige Zwiebel Kartoffeln
zu Saamen, à Wiſpel 13 ſind zu verkau
fen bei Uhlig in Lauchſtädt.

Ein Haufen Pferdedünger und 2 Gruben
Dünger dergleichen, ſowie 1 altes Thorweg,
10 Fuß breit, 7 Fuß hoch, zu verk. Taubeng. 9.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die preuß. Medicinal Geſetzgebung für 1 Thlr.
Unter dem Titel: Alphabetiſcher Me
dieinal-Eodex der preuß. Monar
chie vom Kreisphyſikus Br. A. Kruſch
witz Verlag von Carl Heymann in
Berlin) iſt ſo eben eingetroffen und wird

beſtens empfohlen von der

Pfefterschen Buchh. in Halle.
Alte und neue Schulbiteher

NMermann Berner,
gr. Vlrichestr. Nr.

Mein Putzwagrenlager iſt durch den
Empfang der neueſten u. ſchönſten Meß
waaren auf das Vollſtändigſte aſſortirt.

B. Pranke,
Leipzigerſtraße Nr. 90.

Empfehlung
Dem Schifffahrt treibenden Publikum die er

gebene Anzeige daß ich von der Königl. Re
gierung zu Merſeburg nach vorhergegangener
Prüfung die Qualification als Schiffbaumeiſter
erhalten habe. E. WolfSchiffbaumeiſter in Nebra

Eine Gondel,
gravelartig auf dem Kiele erbaut, für 6 bis
S Perſonen bequem eingerichtet ſteht zu per

kaufen bei E. Wolf in Nebra,
Neue Preußiſche meſſingene Landes Ge

wichte, ſo wie viele andere Artikel von Meſ
ſing und Neuſilber werden verfertigt und em
pftehlt ſolche zu den billigſten Preiſen

Ferd. Haassengier,
große Klausſtraße Nr. 26.

Nr.
Nr.

Nr.

Pignist, re

Herr Direktor Wunderlich iſt ſo freund

17. d. M. unter gütiger Mitwirkung der Da

Apel und John, ein großes Vokal und

Erſter Theil.
von Herrn John und Wrede. ganten

Apel.

5. Duett aus „Beliſar geſungen von

6. Ouvertüre zu den „Hebriden“ von

„„Zauberflöte“, geſungen von Hrn. John

9. Arie aus Jeſſonda von Spohr ge

ſungen von Fr. Emma Wunderlich

lade ich ein hochzuverehrendes Publikum zur

Bei mäßiger Zufuhr waren die ar Getreide ſehr

r

Mittelstrasse Nr. 4, vorn 1 Treppe
Theater Anzeige.

lich, mir das Theater zu einer Vorſtellungüberlaſſen und werde ich am Sonnen rn

men Emma Wunderlich und Amalie
Weber, und der Herren Wunderlich,
Jnſtrumental Concert geben. 2

Programm: S
1. Ouvertüre zur „Veſtalin v Fontint
2. Duett aus der „Veſtalin“,

3. Großes Clavier Concert von Carl Ma
ria von Weber, vorgetragen von Herrn

4. Arie aus „Hans Heiling““ von Marſch
ner, geſungen von Frl. Amalie Weber.

Frl. Emma Wunderlich und Wrede.
Zweiter Theil.

Mendelsſohn.
7. Arie Dies Bildniß u. ſ. w. aus der

8. Lieder von Fran eſungen v rl.Amalie Weber. s ung n

ſungen von Wrede.
Nr. 10. Duett aus „Romeo und Juliag ger

und Frl Amalie Weber.
Die Subſcriptions-Liſte zirkulirt bereits und

geneigten Theilnahme ganz ergebenſt einAlbr. Wrede Opernſänger.

Marktberichte.
Halle, den 13.

feſt und wurde bezahlt Weizen 54 58 142 Ger e e See an e e
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